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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


MARLOFFSTEIN. Das nagelneue Hilfeleis-
tungslöschgruppenfahrzeug HLF 20
der Freiwilligen Feuerwehr Marloff-
stein ist nach einem ökumenischen
Gottesdienst mit Pauken und Trom-
peten eingeweiht worden. Die evan-
gelische Pfarrerin Gerhild Rüger und
ihr katholischer Kollege Pfarrer Roy
Xavier Erupathinalil segneten das
neue Fahrzeug.

„Spezialkräfte benötigen auch ein
Spezialfahrzeug“, meinte der Vorsit-

zende des Feuerwehrvereins und
zweite Kommandant, Bernd Schlei-
fer, zur Begrüßung der zahlreichen
Gäste in der Mehrzweckhalle.

Das bestätigte ihm auch Landrat
Alexander Tritthart, der die „bedeu-
tende Anschaffung für die Bürger“
zwar nicht mit finanziert hat, aber
immerhin einen kleinen Scheck
dabei hatte. 342 581 Euro hat das HLF
20 gekostet, der Freistaat hat immer-
hin 119 000 Euro Zuschuss gegeben.

Fast 223 600 Euro hat die Gemeinde
also aufbringen müssen. Dass sie das
getan hat, dafür dankten sowohl der
Landrat als auch der Landtagsabge-
ordnete Walter Nussel dem Gemein-
derat ausdrücklich. Das alte Feuer-
wehrfahrzeug konnte Marloffstein
noch für 14 000 Euro an Lonnerstadt
verkaufen.

Bürgermeister Eduard Walz zeich-
nete den schwierigen Werdegang bis
zur Beschaffung auf, die durch einen

Antrag auf Vergabeprüfung durch
einen unterlegenen Anbieter erheb-
lich verzögert worden war. Er
übergab dann den Fahrzeugschlüssel
an den Kommandanten Stefan Lotter
und vergaß auch nicht, dessen Vor-
gänger Thomas Pöhlmann und der
Verwaltung zu danken, die das für
Marloffstein passende Gerät defi-
niert hatten.

Rettungssatz und Atemschutz wur-
den aus dem alten Fahrzeug über-
nommen, ansonsten ist das neue
HLF 20 mit den neuesten Geräten aus-
gestattet. Es hat auch einen Licht-
mast, rundum-Beleuchtung, Digital-
funk und einen Sprungretter an
Bord. Der Allradantrieb bringt 290 PS
auf die Straße.

Nachdem die evangelische Pfarre-
rin Gerhild Rüger und ihr katholi-
scher Kollege Pfarrer Roy Xavier Eru-
pathinalil das neue Fahrzeug – es war
allerdings schon am 9. November
vom Hersteller abgeholt worden –
gesegnet und geweiht hatten, wurde
es mit einem Fest in der Mehrzweck-
halle fröhlich begossen. Dazu waren
auch die gesamte Feuerwehrführung
des Landkreises sowie die Mitglieder
von befreundeten Wehren und eini-
ge Ratsmitglieder angetreten.

Für die musikalische Umrahmung
sorgte der Musikverein Langensen-
delbach-Marloffstein.
 KLAUS-DIETER SCHREITERPfarrer beider Konfessionen gaben dem neuen Fahrzeug den kirchlichen Segen.

Neue Kita geplant

ECKENTAL. Der Marktrat tagt am Don-
nerstag, 18. Juli, im Sitzungssaal
des Rathauses. Es geht es unter
anderem um die Betreuung an den
Schulen, eine neue Kindertages-
stätte in Brand und eine Plakatie-
rungsverordnung. Der Beginn wur-
de auf 19 Uhr vorverlegt.

Beim Abbiegen gestreift

POXDORF. Rund 1000 Euro Sachscha-
den entstanden bei einem Unfall
auf der Baiersdorfer Straße am
Sonntagabend. Ein 43-jähriger
Mazda-Fahrer wollte dort nach
links in ein Anwesen einbiegen.
Hierbei übersah er den entgegen-
kommenden VW eines 54-Jähri-
gen. Die Fahrzeuge streiften sich
leicht. Verletzt wurde niemand.

Scheibenwischer zerstört

EFFELTRICH. Im Rosenweg wurde bei
einem schwarzen Mini mutwillig
ein Scheibenwischer zerstört. Der
angerichtete Sachschaden beträgt
etwa 140 Euro.

Aus dem Leben der Promis

NEUNKIRCHEN. Promi-Putz-
frau Gunda alias Elisabeth Gräbner
tritt beim Bürgerfest am Sonntag,
21. Juli, ab 13 Uhr bei „Naber
Damen- und Brautmoden“ auf. Bei
ihrem Kabarettprogramm geht sie
auch auf Aktuelles ein. en

Mit Feuerwehr-Oldtimern haben die Feuer-
wehren Bubenreuth, Höchstadt und Herzo-
genaurach am Festzug anlässlich des 150.
Jubiläums der Feuerwehr in Heilsbronn teil-
genommen. Das TLF 15, Typ Klöckner-Hum-
boldt-Deutz, Aufbau Magirus, Baujahr
1954, aus Höchstadt, das TLF 16/24, Typ
Daimler Benz, Aufbau Metz, Baujahr 1956,
der Feuerwehr Herzogenaurach und der
DL 25, Typ Klöckner-Humboldt-Deutz, Auf-
bau Magirus, Baujahr 1962 der Feuerwehr
Bubenreuth starteten zusammen mit rund
30 anderen Feuerwehr-Oldtimern zu einer
Ausfahrt. Fast jedes Fahrzeug hatte kleine
Gäste mit leuchtenden Augen an Bord und
am Straßenrand standen viele Fans, die
sich über die gut gepflegten Oldtimer sicht-
lich freuten. Parallel dazu machte das
älteste Fahrzeug der Kreisfeuerwehr, das
LF 12 der Feuerwehr Baiersdorf aus dem
Jahr 1932 einen Ausflug zum Bahnhofsfest
in Ebermannstadt. (Mehr Bilder unter
www.nordbayern.de/erlangen) en

ERLANGEN-LAND. Manchmal sind auch
Zuschüsse nicht ganz einfach zu ver-
geben. Wie jetzt bei der Rettungswa-
che, die BRK und ASB in Herzogenau-
rach gemeinsam gebaut haben und
betreiben.

Die beiden Rettungsorganisatio-
nen hatten für den Neubau einen
Zuschuss von 300 000 Euro beim
Landkreis beantragt. Diese Summe
hatte der Kreistag bereits 2018 zuge-
standen, sie kam jedoch nicht zum
Tragen und wurde ins Haushaltsjahr
2019 übertragen.

Jetzt ist die gemeinsame Rettungs-
wache fertig. Zwar ist es eine gemein-
same Rettungswache. Doch wurden
die Eigentumsverhältnisse von BRK
und ASB in einer Teilungserklärung
notariell beurkundet. Daher haben

die beiden Organisationen unter-
schiedliche Anteile an den Flächen,
somit auch verschiedene „Ansprü-
che“ auf Zuschüsse.

Dabei ist noch zu unterscheiden
zwischen Flächen, die ausschließlich
für den öffentlich-rechtlichen Ret-
tungsdienst genutzt werden und sol-
chen Flächen, die für Ehrenamt und
Bevölkerungs- und Katastrophen-
schutz genutzt werden. Der Rettungs-
dienst refinanziert sich, Ehrenamt
sowie Bevölkerungsschutz nicht.

Landrat Alexander Tritthart beton-
te im Kreisausschuss, dass die bewil-
ligten 300 000 Euro eine freiwillige
Leistung des Landkreises seien.
Gleichwohl stehe er dazu. Der Gebäu-
deanteil des BRK beträgt 58,04 Pro-
zent, der des ASB 41,96 Prozent. Ent-

sprechend sollen dem BRK 174 120
Euro überwiesen werden, dem ASB
125 880 Euro. Die Zuschüsse sind für
25 Jahre zweckgebunden. Das billigte
der Ausschuss einstimmig.

Im Zuge der Bauunterhaltsarbei-
ten am Kreiskrankenhaus St. Anna in
Höchstadt traten Mängel am Dach in
Erscheinung, die eine rasche Dachab-
dichtung erforderlich machen. Auch
die Aufzugsanlage muss erneuert
werden. Dachsanierung und Aufzugs-
anlage kosten den Landkreis — nach
erfolgter Ausschreibung — voraus-
sichtlich 377 158 Euro. „Wie schön“,
meinte der Landrat, dass der Land-
kreis auf Mehreinnahmen bei den
Schlüsselzuweisungen des Freistaats
zurückgreifen könne, um diese Kos-
ten zu decken.  dik
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Zuschussvergabemit Tücken
Landkreis muss die Fördermittel für die gemeinsame RETTUNGSWACHE von ASB und BRK splitten

Die Feuerwehr freut sich über ein neues HLF 20
Das Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug hat die Gemeinde MARLOFFSTEIN rund 223 000 Euro gekostet und wurde nun übergeben.

AUS DEN GEMEINDEN

Die Mitarbeiter des Bauhofs Dormitz haben sich kräftig ins Zeug gelegt,
damit auf dem Spielplatz in der Gründeläckerstraße pünktlich zu den Som-
merferien das neue Spielgerät steht, berichtet Bürgermeister Holger Bezold.
Es ist ein großes Piratenschiff geworden, die Kinder hatten es sich selbst
ausgesucht. Neben dem Piratenschiff wurden ein Sandkasten sowie eine
Nestschaukel neu angeschafft.  wir
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Im Schiff in die Ferien

Polierte Oldtimer
erfreuen die Fans
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